Stadtteil – Kurier vom 29. 09. 2008

Wundertüte sorgt diesmal für Zufriedenheit
TuS Komet Arsten fährt einen ungefährdeten 2:0 Sieg über den TSV Lesum ein

Nach der 2:3-Pleite in Marßel fuhren die Schützlinge von Stefan Letschschyn im Heimspiel gegen den TSV Lesum wieder drei Punkte ein. Zwei Tore von Goalgetter Sebastian Seebeck besiegelten den Sieg und damit den vierten Erfolg in der Landesliga. „Gegen Mannschaften von unten tun wir uns immer etwas schwer, wenn wir das Spiel machen müssen“ kommentierte der Komet-Coach die Leistung seiner Mannschaft. Wegen zahlreicher Verletzungen musste er verstärkt auf Nachwuchsspieler setzen. Das Durchschnittsalter der Startelf betrug 22,7 Jahre. „Die Erfahrenheit fehlte uns im Spiel nach vorne“, begründete Letschyschyn die magere Torausbeute. In der ersten Halbzeit war es Sebastian Seebeck der nach einer Flanke von Jamal Zoubeir völlig frei zum 1:0 einköpfte (7.). In der Folge waren die Gastgeber sehr dominant, ohne sich allerdings echte Torchancen heraus zu spielen. In der zweiten Hälfte wollten die Hausherren unbedingt nachlegen. Denis Carillho und vor allem Menad Belkessam wirbelten über die rechte Angriffsseite und erspielten sich zahlreiche Chancen. Nachdem der Gäste-Keeper einen Schuss von Belkessam noch parieren konnte, schlug Seebastian Seebeck im Nachsetzen zum zweiten Mal zu (57.). „Wir sind im Moment eine Wundertüte, aber mit dem Abstieg werden wir in diesem Jahr wohl nichts zu tun haben“, meinte „Letsche“. Im Gegenteil: Man darf vielleicht sogar vom Aufstieg träumen.
Stadtteil – Kurier vom 15. 09. 2008
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Jetzt ist Komet die Nummer eins

Arsten entthront mit dem 3:0 gegen Weyhe den néichsten Tabellenfiihrer

Von Deris St
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Stadtteil – Kurier vom 08.09.2008

Tabellenführer gestürzt

Komet Arsten bleibt nach 3.1 über FC Bremerhaven 2 ungeschlagen

Der TuS Komet Arsten hat den FC Bremerhaven 2 vom Thron der Fußball-Landesliga gestürzt und sich vorerst in der Spitzengruppe festgesetzt. Mit 3:1 (2:1) behielt das stark ersatzgeschwächte Team von TuS-Coach Stefan Letschyschyn gegen die Seestädter die Oberhand und bleibt damit auch im dritten Spiel ungeschlagen.

„Das war eine fast perfekte Defensivleistung“, lobte Letschyschyn insbesondere das gute Abwehrverhalten der beiden Viererketten. Zwar gingen die von FCB-Spielertrainer Roman Opalka betreuten Gastgeber nach einem Fehler von TuS-Keeper Björn Schote in Führung (19.). Doch mehr als eine weitere Großchance vom Torschützen Mehmet Dogan, die Schote diesmal glänzend parierte, ließen die Gäste nicht zu. Der TuS Komet Arsten erzielte nach einer schönen Kombination über Marc Colbow und Mike Lemke durch Jamal Zoubeir den raschen Ausgleich (25.). Erst ein Foul an Manuel Carillho, das mit einem Strafstoß geahndet wurde, brachte die Gäste auf die Siegerstraße. Der Gefoulte steuerte dabei selbst die 2:1-Führung bei (39.), ehe Jan Broszeit – abermals per Elfmeter – den Sack zumachte.
Stadtteil – Kurier vom 04. 09. 2008

Fußballcamp beim TuS Komet Arsten

Mit einem besonderen "Leckerbissen" für Nachwuchskicker kann der TuS Komet Arsten aufwarten. In den Herbstferien findet dort vom 14.– 17.10.2008 das JAKO FUSSBALLCAMP statt . Dabei werden grundlegende Techniken und taktische Grundformen mit verschiedenen Spielformen geschult. Natürlich können die Nachwuchskicker auch beim speziellen EM-Turnier ihre Kräfte messen. Neben dem qualifizierten Training durch das JAKO - Trainerteam findet in der Mittagszeit ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm statt. Zahlreiche Wettbewerbe wie z. B. die Abnahme des Technikabzeichens oder ein Koordinationsparcours runden das Fußballprogramm ab.
Zusätzlich erhält jedes Kind eine komplette Ausrüstung mit Trikot, Hose, Stutzen und einem Fußball. Für die Verpflegung inklusive Fitnessgetränke und Trinkflasche ist ebenfalls gesorgt. Am Ende des FUSSBALLCAMPS  werden bei der Siegerehrung viele Preise an die Gewinner verteilt, und jeder Teilnehmer bekommt noch eine Urkunde mit Erinnerungsfoto.

Interessierte Jungen und Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren können sich ganz einfach im Internet unter www.jakofussballcamp.de informieren und auch anmelden!
Stadtteil – Kurier vom 01. 09. 2008
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Arsten ,,das Team der spiiten Tore*/ 1:1 gegen Geestemiinde

Von Frank Biter

ARSTEN. Ein Spiel ist erstzu Ende, wenn der
Schiedsrichter abpfeift: Diese Devise macht
sich zurzeit der TuS Komet Arsten in der Fu-
ball-Landesliga erfolgreich zu eigen. Wares.
vor Wochenfrist Sebastian Seebeck, der in
Hemelingen in_der Nachspielzeit das
32-Siegtor erzielte, 5o traf gestern Mike
Lemke in der 92. Minute und rettete seinem.
‘Team gegen den Geestemnder SC noch
ein 1:1 (0:0)-Unentschieden.

+Wir sind das Team der spaten Tore*,
grinste TuS-Trainer Stefan Letschyschyn,
der ansonsten allerdings wenig Grund zur
Freude hatte. Viel zu harmlos, viel zu unge-
fahrlich war seine stark verjingte Elf aufge-
treten - und hite die Partie gegen ebenfalls
schwache Geesteminder dennoch gewin-
nen kinnen. Zwar begann die Partie aus
Sicht der Platzherren mit einer Schreckse-
Kunde, als Tirapol Panpakdi schon in der
zweiten Minute freistehend das Leder am
TuS-Gehause. vorbei setzte, danach aber
e die Heimel nichts mehr anbrennen. Im
Mittleld wden die Réume gut eng ge-
‘macht, optisch gab Arsten den Ton an.

Den Offensivaktionen fehlte dabei aber
oftmals die Prazision, ,auch unsere Stan-
dards waren nicht gut’, beméngelte _Let.
sche*. Die besten Gelegenheliten in Hallte
eins vergaben Soheil Haschemi (8,) und Ka-
pitéin Manuel Carillho, der unbedréngt aus
Nahdistanz verzog (27.). Gleich nach Wie-
derbeginn hatte Carillho” abermals _die
Chance zur Fuhrung, setzte den Ball mit ei-
nem Hechtkopfball sher knapp am linken
Plosten vorbel (47.). Die Gastgeber agierten
nunzunehmend offensiver ~und fingen sich
prompt einen Konter ein, den Mentor Rama
nach Vorarbeit von Panpakdi zum Geeste-
‘milnder 1:0 ber die Linie dricke (58.).

‘Arsten mihte sich in der Folge, mehr Zug
zum Tor zu entwickeln, doch zumeist fand
der finale Pass den Adressaten nicht, n der
81. Minute hitte der GSC dann alles Klar ma-
chen kbnnen, doch Joel Odhiambo traf mit
einem von Gianluca Canikdere verursach-
ten Foulelfmeter nur den Querbelken. Der
"TuS witterte noch einmal Morgenluft und
swurde fir seine Schiussoffensive belohnt,
als sich ein Freistob von Youngster Mike.
Lemke ber Freund und Feind hinweg ins
linke untere Eck senkte.
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Der späte Ausgleich für den TuS Komet Arsten. Ein Freistoß von Mike Lemke senkt sich zur Freude von Jan Broszeit (Mitte) und Menad Belkessam (rechts) ins Geestemünder Tor.        Foto: Frank Büter

Stadtteil – Kurier vom 25.08.2008

Sebastian Seebeck verschafft „Letsche“ Einstand nach Maß

Arstens Joker trifft in Hemelingen in der Nachspielzeit zum 3:2

Es lief bereits die Nachspielzeit, als der Gastgeber beim Stand von 2:2 in der Hälfte seines Gastes einen Freistoß zugesprochen bekam. Allerdings blieb der Flankenball in der Hintermannschaft des TuS Komet Arsten hängen. Blitzschnell schlugen die Gäste den Ball nach vorne. Der erst in der Endphase eingewechselte Sebastian Seebeck fackelte nicht lange und traf aus 16 Metern ins lange Eck des SV Hemelingen und verhalf damit Neu-Trainer Stefan Letschyschyn mit dem 3:2 zu einem positiven Einstand. Während Hemelingens Trainer Thomas Pfau mit dem Schicksal haderte, lobte sein Kontrahent seine junge Truppe aus der vor allem die Neuzugänge Haschemi und Belkessam herausragten:  „Wir haben eine überragende zweite Halbzeit gespielt“. Auch in den 20 Min. hatten die Kometen stark agiert und durch Manuel Carillho das 1:0 vorgelegt. „Danach haben wir aber zu viel Tempo rausgenommen“, kritisierte „Letsche“. Hemelingen bekam Oberwasser und ging zur Pause mit 2:1 in Führung. Allerdings gelang Christian Boje bereits in der 48. Min. der verdiente Ausgleich. Trotz vieler guter Möglichkeiten des TuS Komet Arsten fiel die Entscheidung erst in der Nachspielzeit.
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Stadtteil – Kurier vom 07.08.2008

Zulauf hält beim TuS Komet Arsten weiter an

38 Nachwuchsmannschaften gehen an den Start / Fußball-Abteilung sucht dringend Trainer

Beim TuS Komet Arsten tut sich so einiges. Besonders brummt es inzwischen in der Fußball-Abteilung. Durch die ständige Erweiterung des Wohngebietes im Stadtteil Obervieland gibt es immer mehr junge Menschen, die in einem Verein Fußballspielen möchten. Daher hält der Zulauf in der Fußballabteilung des TuS Komet Arsten ungebremst an. 

In inzwischen 38 Mannschaften können sich Kinder und Jugendliche in sportlichen Wettkämpfen messen. Sie finden Halt und Anerkennung sowie soziale Einbindung in das Gemeinschaftsleben. Der Verein sieht die Entwicklung zunächst einmal mit Freude, muss sich andererseits aber auch verstärkt Gedanken über die Betreuung dieser zahlreichen Mannschaften machen.

       Freude an der Jugendarbeit

Denn Nachwuchsarbeit steht und fällt mit Menschen, die Freude an der Jugendarbeit haben und über die nötige Zeit verfügen. Diese tollen Aufgaben nehmen viele Väter sowie Fußballtrainer inzwischen wahr. Dennoch fehlen dem TuS Komet Arsten noch Trainer. Dringend werden für folgende Mannschaften Trainer benötigt: 

· 1. Frauen    Spielklasse Landesliga

· 2 D – Jugend - Teams  = 11 + 12 Jahre alt

· 2 E – Jugend - Teams  = 10 + 11 Jahre alt

· 2 F – Jugend –  Teams  =   7 +  8 Jahre alt 

Die Fußballleitung des TuS Komet Arsten  bittet daher alle Interessierten, sich 

beim Sportlichen Leiter Stefan Letschyschyn, Handy 0172-42 20 695 oder bei
Jugendleiter Charly Franke, Telefon 0421/ 82 11 19 oder in der Geschäftsstelle (Montag/Donnerstag) in der Zeit von 16.00 bis 19.00 Uhr, Telefon 0421/82 82 02-11 zu melden.

Stadtteil – Kurier vom 07.07.2008

Sportverein besiegte Lebensmittelkonzern

Der Rewe- Supermarkt in der Alfred-Faust-Str. hatte unlängst mit dem TuS Komet Arsten gewettet, es nicht zu schaffen, 50 in den Farben eines oder mehrerer EM-Teilnehmer gekleideter Menschen bis um 12.00 Uhr vor dem Markt zu platzieren . Zudem sollte ein von Rewe getextetes Lied gesungen werden. Als Wetteinsatz wurden 500,00 € für einen wohltätigen Zweck innerhalb des Vereins ausgesetzt. Wer nun geglaubt hatte, dass ein Sportverein nicht gegen einen Lebensmittelkonzern bestehen kann, sah sich getäuscht. Knapp 100 Sportler aus allen zwölf Sparten des TuS Komet Arsten hatten sich in dem geforderten Outfit am Ort und sangen aus Leibeskräften.. Marktleiter Dennis Ehrenberg war so begeistert über diesen tollen Anblick, dass er auch noch für Getränke, halbe Hähnchen und Pommes sorgte.
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Ein ähnlicher Artikel mit einem anderen Bild erschien am 29.06.2008 im Bremer Anzeiger.

Weser Report vom 25.06.2008

Traumtänzer gewinnen

Viele Teilnehmer am O´land-Cup 2008

Der TuS Komet Arsten lud am vergangenen Sonntag auf seine Sportanlage Egon-Kähler-Str zur ersten Fußball-Straßenmeisterschaft alle Institutionen aus Obervieland  ein. Diesem Aufruf folgten insgesamt 12 Teams u. a. vom Krankenhaus Links der Weser, der Polizei Kattenturm, dem Anwohnerverein Arsten Süd-West oder der freiwilligen Feuerwehr. Auch waren Mannschaften aus den Stadtteilen Arsten, Kattenesch, Kattenturm und eine Frauenvertretung des alten VfB Komet am Start. Teams mit wohlklingenden Namen wie beispielsweise Traumtänzer, Goldjungs, Fußballzauber, Maltateam, Arsten Villa oder Swinging Shooters kämpften bei schwülwarmen Temperaturen um den Turniersieg.

Das die Traumtänzer auch im wirklichen Leben sehr gut mit dem Ball tanzen können, bewiesen sie als ungeschlagene Sieger vor den Goldjungs und den Golden Boys. Seine gute Kondition stellte das Polizeirevier Kattenturm mit dem 5. Platz unter Beweis.
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Viele Ballkünstler waren der Einladung zu ersten Fußball-Straßenmeisterschaft gefolgt.

Ein ähnlicher Artikel allerdings ohne Bild erschien am 26.06.2008 im Stadtteil-Kurier.

Stadtteil – Kurier vom 16.06.2008

TuS Komet Arsten gewinnt letztes Spiel der Saison 2007/2008

Mit 4:2 siegt die Broszeit-Elf gegen die vom Abstieg bedrohte BTS Neustadt. Sehr glückliche Umstände führten letztlich dazu, dass die Neustädter trotz der Niederlage dem Abstieg noch entronnen sind. Zeitgleich verlor nämlich der SC Borgfeld sein letztes so wichtiges Spiel und der FC Oberneuland gewann sein Relegationsspiel zur Regionalliga.
Echte Freude wollte sich nach diesem Spiel mit 2 verschossenen Elfmetern allerdings bei Trainern und Mannschaft der BTS Neustadt nicht so recht einstellen. Die Tore: 1:0 Sebastian Seebeck (19.), 1:1 Hikmet Sun (30.), 2:1 Manuel Carrrilho (40.), 3:1 Gianluca Carnikdere (45.), 3:2 Sven  Schmitz (60.) und 4:2 Manuel Carrilho (90.)

Der TuS Komet Arsten beendet die Saison auf Platz 11 und die BTS Neustadt auf Platz 13.
Stadtteil – Kurier vom 09.06.2008

Arsten stürmt, Lehe trifft – 0:4

Gut lachen hatte am Ende nur der Gegner. „Lehes Trainer kam  nach dem Spiel zu mir und meinte augenzwinkernd, dass deren Sieg um zwei, drei Tore zu niedrig ausgefallen ist“ er-

klärte Stefan Letschyschyn, der Trainer des TuS Komet Arsten, völlig konsterniert ob des Endresultats. Mit 0:4 (0:1) verlor der Landesligist sein Gastspiel bei der abstiegsbedrohten Leher TS. „Dabei hätte das Ergebnis genau umgekehrt lauten müssen“, betonte „Letsche“. Zum tragischen Helden wurde dabei Manuel Carillho der sage und schreibe fünf hochkarä-
tige Chancen nicht nutzen konnte. Auch Jan Füst ließ sich zwei sehr gute Möglichkeiten entgehen. „Wir haben wirklich alles versucht. Selbst mit zehn Mann haben wir Lehe am eigenen Strafraum festgenagelt“, so Letschyschyn, dessen Team stark ersatzgeschwächt und mit insgesamt sechs A-Junioren sowie Coach Jan Broszeit selbst angetreten war.

Weser Report vom 04. 06. 2008

Kicker aus dem Bremer Süden auch in Bremerhaven aktiv

Die 2. C-Jugend des TuS Komet Arsten nahm kürzlich am OSC-Cup des OSC Bremerhaven teil. Von den zehn Mannschaften waren u. a. Teams aus Berlin, Hannover und Westerstede am Start. Die 13-14 Jahre alten Kicker des Vereins aus dem Bremer Süden belegte bei diesem großen und sehr gut organisiertem Junioren-Turnier einen sehr guten 5. Platz.
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Stadtteil – Kurier vom 02.06.2008

Komet lädt zur Obervieland-EM
Vereine, Schüler und Straßenmannschaften spielen am 22. Juni Titel aus

Der TuS Komet Arsten lädt zur Fußball-Straßenmeisterschaft ein. Am Sonntag 22. Juni können alle Institutionen aus Obervieland z.B. Vereine, Schulen oder ganze Straßenzüge eine Mannschaft stellen und dem runden Leder auf der Sportanlage Egon-Kähler-Str. hinterher jagen. Anstoß ist um 10.00 Uhr und Ende soll um 16.00 Uhr sein. Agiert wird mit 5 Feldspielern und einem Torwart plus Auswechselspieler. Die Spielzeit beträgt voraus-

sichtlich 15. Minuten. Pro Team werden 20,00 € Startgeld erhoben. Interessierte melden sich im Vereinsheim des TuS Komet Arsten oder unter der Rufnummer 82 82 02-22.
Stadtteil – Kurier vom 02.06.2008

SC Borgfeld überrascht mit einem 3:0 beim TuS Komet Arsten
Die Gäste überzeugten vor allem kämpferisch und hatten zudem auch das nötige Glück auf ihrer Seite und das gerade in der 1. Halbzeit. Da nämlich traf TuS-Angreifer Manuel Carillho nur den Innenpfosten (18.), später scheiterte er dann an Borgfelds gutem Torwart Nils Sotta (34.). Eike Schaper machte es besser und traf zwischenzeitlich per Kopf zum 1:0 für die Gäste (27.). Noch vor der Pause erhöhten die Borgfelder auf 2:0 (35.). „ Nach diesem Rückstand haben wir einfach zu wenig Aufwand betrieben“, sagte TuS-Trainer Jan Broszeit, der sich in der 61. Min. selber einwechselte. In der 77. Min. gelang dann Eike Schaper noch der Doppelpack zum 3:0 Endstand.
                          [image: image8.jpg]SR
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Stadtteil – Kurier vom 26.05.2008

Komet mit viertem Streich in Folge

Spät in der Saison kommt der Fußball-Landesligist TuS Komet Arsten immer besser in Fahrt. Beim FC Burg kam die Elf von Trainer Jan Broszeit nach einer deutlichen Leistungs-

steigerung in der zweiten Halbzeit zu einem 3:2 (0:1) Sieg. Zur Pause hatte dabei nur wenig auf einen neuerlichen Dreier gedeutet. Mit einem 0:1 Rückstand ging die Broszeit-Elf in die Kabine. „Und das auch völlig zurecht“ sagte der TuS-Trainer.“ Anschließend sind wir aber umso stärker zurückgekehrt“. In der Tat agierten die Gäste im zweiten Durchgang wie aus-

Gewechselt. Auf den Ausgleich hatte Broszeit dennoch eine ganze Weile warten müssen, ehe Nils Schulze mit einem sehenswerten Volleyschuss zum 1:1 traf (59.). Das war der Wendepunkt der Partie. Von nun an bestimmte Komet Arsten das Geschehen. Per Doppel-
pack brachte Manuel Carrilho den Tabellen-Elften mit 3:1 in Führung (65./71.).“Danach sind wir aber zu passiv geworden“, kritisierte der Trainer. Konsequenz: Burg verkürzte in der Schlussminute auf 2:3. Dabei blieb es, weil TuS-Torhüter Björn Meyer in der Nachspielzeit glänzend parierte.

Bremer Anzeiger vom 21.05.2008 

TuS Komet Arsten mit „Großaufgebot“ beim Traditionsturnier in Leck dabei

                 E – Jugend kehrt als Cupsieger zurück.

„Völkerwanderung“ auf Arster Art: Fast 200 Spieler, Trainer, Betreuer und Eltern des TuS Komet Arsten hatten sich über Pfingsten zum traditionsreichen Fußball-Turnier im schleswig-holsteinischen Leck aufgemacht. So stellten die Südbremer mit ihren sechs Teams fas zehn Prozent der dort teilnehmenden Mannschaften.

Bereits zum 23. Mal nahm der TuS Komet Arsten an dem Jugendfußballturnier um den „Nospa Nordsee-Cup“ teil. Die 1. C-Jugend des TuS Komet Arsten gestalteten ihre Spiele jeweils äußerst spannend. Leider spielte man im entscheidenden Spiel nur unentschieden und belegte in der Endabrechnung den fünften Platz.

Das gleiche „Schicksal“ erlitt die erste D-Jugend, die sich das verpasste Finale jedoch durch einen verschossenen  Strafstoss zum Teil selbst zuzuschreiben hatte. 

Den besten Eindruck aller teilnehmenden Vertreter des TuS Komet Arsten hinterließen die 10-11 Jahre jungen Spieler der ersten E-Junioren. Ohne Punktverlust mit einem Torverhältnis von 39:1 in der Vorrunde begeisterten sie auch im großen Finale und besiegten den 1. FC Lübars Berlin hoch verdient mit 3:1. Die Trainer Lars Turkowski und Ralph Witte sowie alle Kometen bejubelten diesen tollen Erfolg unter der Bremer Speckflagge. Ein riesiger Wanderpokal wurde mit auf die Heimreise genommen. 

Die 1. F-Jugend hatte in der Vorrunde nicht das Quäntchen Glück auf ihrer Seite und musste sich mit dem sechsten Platz zufrieden geben.

Bei den Mädchen stellte der TuS Komet Arsten zwei Teams. Während die gegnerischen Mannschaften mit Mädchen ab Jahrgang 1991 aufliefen, war die älteste Spielerin des TuS 14 Jahre alt und die jüngste 10 Jahre jung. Diese Altersdifferenz und körperlich stärkere Präsens war trotz hervorragender Spielansätze nicht auszugleichen. Gleichwohl konnten die Ergebnisse der Teams sehr eng gehalten werden. Knappe Niederlagen lassen zuversichtlich in die kommenden Jahre blicken. 

Die fünf mitgereisten Schiedsrichter Sabrina Streithorst, Fritz Jacobs, Robert Lehmann, Torben Schwobe und Reinhard Brinkmann leiteten an den zwei Tagen souverän insgesamt 80 Spiele und erhielten als Auszeichnung für Ihre Leistungen den Nordsee-Cup-Banner.
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Für den erhofften Turniersieg hatten die Südbremer eigens die Speckflagge mitgebracht: die erste E-Jugend konnte sie gebrauchen.

Ein ähnlicher Artikel mit demselben Foto erschien im Stadtteil-Kurier am 22.05.08
Stadtteil – Kurier vom 19.05.2008

Broszeit ist „einfach nur froh, dass wir uns nicht blamiert haben“

Der TuS Komet Arsten bezwingt das sieglose Landesligaschlusslicht Lüssumer TV mit 4:0/
Doppelpack von Manuel Carrilho

Nach dem Spiel war Jan Broszeit ehrlich. „Ich bin schon mit einem mulmigen Gefühl in die Partie gegangen“, sagte der Trainer des TuS Komet Arsten. Denn gegen den in 26 Partien bisher sieglosen Lüssumer TV konnte seine Elf eigentlich nur verlieren. Letztlich aber gab es ein standesgemäßes 4:0 (3:0). Die Höhe des Ergebnisses war für den Trainer aber nur zweitrangig. „Ich bin einfach nur froh, dass das Spiel vorbei ist und wir uns nicht blamiert haben. Diese Begegnung war für mich als Trainer aus psychologischer Sicht die schwerste“.
Bereits nach 9 Min. brachte Dennis Carrilho die Gastgeber in Führung und Manuel Carrilho sorgte mit einem Doppelpack für die verdiente 3:0 Pausenführung. Nach der Halbzeit tat die Mannschaft im Gefühl des sicheren Vorsprungs nur noch das Nötigste und erspielte sich kaum noch nennenswerte Tormöglichkeiten. In der Schlussminute gelang Sebastian Seebeck dann aber doch noch das 4:0.  Spätestens jetzt wich auch das mulmige Gefühl des Trainers.
Stadtteil – Kurier vom 15.05.2008

[image: image10.jpg]2008/05/08




Interessantes Kräftemessen bei Komet: Die Fördergruppe der U12-Junioren des TuS Komet Arsten testete in einer über 3x20 Min. angelegten Partie die U13-Mädchenauswahl des Bremer Fußball-Verbandes. Die Mädchen verkauften sich dabei prima, verloren am Ende mit 0:1. Trotzdem startet das Team von Udo Krüger und Ulrike Jungbluth zuversichtlich bei der Norddeutschen Meisterschaft am 17. Mai in Burg. Dort treffen sie auf die Landesaus-

Wahlen aus Hamburg, Schleswig-Holstein und Niedersachsen.

Bremer Anzeiger u.Weser Report v. 14.05., Stadtteil-Kurier v. 15.05.08

Wer kann helfen?

Kürzlich wurden der 1. A-Junioren Fußballmannschaft des TuS Komet Arsten zwei komplette neue Trikotsätze gestohlen. Die Rückenseite der Trikots sind beflockt mit dem Vereinsnamen und die Vorderseite mit dem Namen des Sponsors.

Die 16-18 jährigen Kicker, die in der Stadtleistungsklasse ein Aufstiegskandidat für die Verbandsliga sind, stehen nun ohne Spielkleidung da.

Dringende Hilfe ist daher von Nöten.

Wer den Nachwuchskickern helfen möchte, wende sich bitte während der Öffnungszeiten Montag/Dienstag/Donnerstag von 16.00 – 19.00 Uhr an die Geschäftsstelle des TuS Komet Arsten, Egon-Kähler-Str. 31, Telefon 0421/82 82 02 -11.
Stadtteil – Kurier vom 05.05.2008

„ Diese Punkte haben wir uns redlich verdient“
Trotz fast einstündiger Unterzahl gewinnt Komet Arsten beim FC Oberneuland II mit 2:1

„TuS Komet Arsten war nicht gut, wir aber waren noch schwächer und haben es selbst gegen zehn Mann nicht verstanden, die Partie für uns zu entscheiden“ haderte FCO-Trainer Waldemar Krajczyk. Fast 1 Stunde lang spielte Komet Arsten nach einem aus Sicht der Gäste sehr umstrittenen Platzverweis gegen Jamal Zoubir in Unterzahl, „von daher muss ich meiner Mannschaft ein riesiges Lob aussprechen“, strahlte TuS-Trainer Jan Broszeit. „Das sind drei Bonuspunkte, die wir uns mit großem Kampfgeist redlich verdient haben“. 
Manuel Carrilho in der 22. Min. und Mike Lemke nach guter Vorarbeit von Denis Carrilho in der 70. Min. hatten eine 2:0 Führung vorgelegt, bevor dem FC Oberneuland in der 80. Min. der Anschlusstreffer gelang. Mit Glück, Geschick und einem starken Torwart Björn Meyer, der kurz vor Ende der Partie den drohenden Ausgleich verhinderte, rettete TuS Komet Arsten den knappen Vorsprung über die Zeit.
Weser–Report vom 30.04.2008 u. Stadtteil-Kurier vom 02.05.2008
TuS Komet Arsten sucht weitere Verstärkungen

Die größte Fußballabteilung des Vereins aus dem Bremer Süden sucht für seine

C - Mädchenmannschaft dringend weitere junge Damen der Jahrgänge 1994 und 1995. Die Mannschaft nimmt derzeit am Punktspielbetrieb des Bremer Fußball-Verbandes in der Allgemeinen Staffel mit insgesamt neun Teams teil.

Interessierte wenden sich bitte an die Geschäftsstelle des TuS Komet Arsten Egon-Kähler-Str. 31, Tel. 82 82 02 11 oder direkt an den Koordinator Fritz Jacobs, Telefon 82 00 36.

Stadtteil – Kurier vom 28.04.2008

Erwartete Überraschung

Komet Arsten durchbricht Negativserie mit 2:0 über Geestemünde
Dieses Gefühl kannten sie beim Fußball-Landesligisten TuS Komet Arsten schon gar nicht mehr. Das Gefühl des Siegens. Neun Partien in Folge hatte die Elf von Trainer Jan Broszeit zuletzt nicht mehr gewonnen, war in 2008 noch ohne Erfolgserlebnis geblieben. Bis zum ver-
gangenen Sonnabend. Da gewann das Team gegen den Geestemünder SC mit 2:0 (1:0). Für TuS-Trainer Broszeit kam der Sieg nicht ganz unerwartet. „Ich denke, wir haben uns schon zuvor in guter Form präsentiert“, sagte der Coach. Das 2:0 durch Tore von Manuel Carrilho (6.) und Sebastian Seebeck (85.) war ein großer Schritt Richtung Klassenerhalt. „ Es tut gut, dass wir mit einem kleinen Vorsprung in die direkten Duelle gegen Lüssum, Borgfeld, Leher TS und Neustadt gehen können“, sagte Jan Broszeit, der seiner Mannschaft eine „klasse Leistung“ attestierte. Broszeit weiter: “Wir sind für unser Engagement endlich einmal belohnt worden“. Einzig die Torausbeute stimmte auch dieses Mal wieder nicht, Dennis Carrilho verschoss sogar in der 75. Minute einen Handelfmeter.
Sonder-Ausgabe des Kurier am Sonntag zum 25 jährigen Jubiläum

vom 27. April 2008

MEIN SONNTAG

Von Ralf Lüdeker

Fußballpressewart TuS Komet Arsten

Seit knapp 50 Jahren bin ich Leser des Weser Kurier und seit 40 Jahren Abonnent. Früher erschien am Sonnabend ja der „letzte“ WESER KURIER in der Woche, und am Sonntag konnte man nur noch erneut die Zeitung vom Vortag lesen. Sehr erfreut war ich deshalb, dass vor 25 Jahren der KURIER am SONNTAG ins Leben gerufen wurde. Der Erholungs-

wert des Sonntags hat durch diesen weisen Entschluss sicherlich nicht nur bei mir deutlich zugenommen. Jetzt lese ich ihn in aller Ruhe morgens beim und nach dem Frühstück.  Danach setze ich mich häufig an den Computer und schreibe kleinere Artikel über die Aktivitäten der Fußballer meines Vereins, des TuS Komet Arsten. Bei Fußballspielen am Vormittag und Nachmittag besuche ich auch diese. Ich betreue pressemäßig 36 Mann-

schaften, führe die Fußball-Homepage und schreibe Berichte für die Vereinsnachrichten. Außerdem bin ich als Ehrenamtsbeauftragter der Fußballabteilung tätig. Abends sehe ich mir als Krimi-Freund häufig die Tatort-Serie an.
Stadtteil – Kurier vom 21.04.2008
Nicht meisterlich, aber durchaus effektiv

TuS Schwachhausen lässt viele Wünsche offen, besiegt TuS Komet Arsten dennoch glatt mit 5:1

„Ich muss meiner Mannschaft ein riesen Kompliment machen, schließlich ist der TuS Komet Arsten keine Gurkentruppe“, war Schwachhausens Trainer Thomas Laesch voll des Lobes. In der Tat war Arsten in dieser Partie, die zum Unverständnis der Gäste und auch vieler heimi-

scher Anhänger aud Kunstrasen ausgetragen wurde, mehr als eine Stunde lang ein eben-

bürtiger Gegner. Die Kometen waren zunächst sogar engagierter und aggressiver, während Schwachhausen die Zweikämpfe scheute. Dennoch ging die Heimelf in der 18. Minute in Führung. Bereits 4 Min. später gelang der Broszeit-Elf durch Jamal Zoubeir der verdiente Ausgleich. Aus 22 Meter schlug die Kugel unhaltbar im rechten Knick ein. In der 2. Hälfte spielte Schwachhausen mit mehr Biss und nutzte die eigenen Chancen konsequent aus mit der Folge von weiteren 4 Toren. Hätten die Kometen ihre eigenen Möglichkeiten ebenso ge-
nutzt, wären sie möglicherweise mit einem Remis nach Hause gefahren. „Ich hätte allein vier Dinger machen müssen“, ärgerte sich Komet-Angreifer Manuel Carrilho, nachdem er in der 90. Min. mit Ampelkarte des Feldes verwiesen wurde. Arstens Coach Jan Broszeit wirkte nach dem Abpfiff etwas angesäuert ob der nackten Zahlen.“ Die Niederlage ist aus meiner Sicht viel zu hoch ausgefallen“.
Stadtteil - Kurier vom 14.04.2008

Sebastian Seebeck rettet Arsten zumindest einen Zähler

Broszeit-Elf beendet zwar Siegesserie des FC Bremerhaven II, kann aber mit dem 2:2 nicht zufrieden sein

„Der TuS Komet Arsten war über 90 Min. die bessere Mannschaft und hätte den Sieg verdient gehabt“ sagte Bremerhavens Trainer Sascha Klein. Zur Pause führte die Broszeit Elf durch ein Eigentor des Bremerhavener Verteidigers Fazli Asil mit 1:0. Statt nach dem Seitenwechsel alles klar zu machen, gelang den Seestädtern in der 52. Min. das überrasch-

ende 1:1 und 15 Min. später sogar das 2:1 durch einen Handelfmeter. Jetzt legte der TuS aber noch einmal nach und erzielte durch Sebastian Seebeck in 87. Min. den mehr als ver-
dienten Ausgleich. „Das Chancenverhältnis lag bei 5:1. Ich habe es selten erlebt, dass eine Mannschaft so viel Pech hat“ sagte Trainer Jan Broszeit.
[image: image11.jpg](Ghance vertan; Arstens Offensivmann Manuel Carrilho bleibt in dieser Szene am Bremerhaye-
ner Schiussmann Kias Wendler hingen. FOTO: WALTER GERBRACHT.





Weser Report vom 13.04.2008

Neues Trainer - Team

Herren des TuS starten in neue Saison

ARSTEN.  Um den angefangenen Neuaufbau der 1. Herren des TuS Komet Arsten in der kommenden Saison weiter voranzutreiben, konnte Stefan Letschyschyn neben seiner Tätigkeit als sportlicher Leiter nun auch als Trainer gewonnen werden. „Letsche“ wird Seite an Seite mit dem amtierenden Trainer Jan Broszeit und Co-Trainer Sinan Tümkaya die ersten. Herren ab der Saison 2008/09 weiter voran bringen, um dem angestrebten Ziel Verbandsliga näher zu kommen. Dazu wird verstärkt auf eigene Leute gesetzt und die Zusammenarbeit mit der zweiten Herren und talentierten Jugendspielern forciert und ausgebaut. Darüber hinaus steht der Verein mit leistungsstarken Neuzugängen in Kontakt. Für die Leistungsmannschaften ist außerdem Horst „Klotz“ Albinger als Manager im Einsatz.  

Der Verein setzt verstärkt auf seine eigene leistungsstarke Jugend und möchte diese möglichst in den Herrenbereich integrieren. Die erste  A-Jugend wird weiterhin durch das bewährte Trainergespann Özgür Baytar und André Weise geschult. Für die äußerst erfolgreiche B–Jugend von Trainer Otfried Keller haben sich mehrere Trainer beworben; eine Entscheidung wird in Kürze erfolgen. 

Die in der Kreisliga A spielende zweite Herren wird in der nächsten Saison von Matthias Seebeck übernommen.

Stadtteil – Kurier vom 10.04.2008

2. E-Jugend des TuS Komet Arsten holt den Frühlingscup

                 [image: image12.jpg]



           Unser Bild zeigt die 4. E-Jugend des TuS Komet Arsten mit Trainer
           Kevin Boachie (links) und Co-Trainer Brian Srinivasan

Der Frühlingscup bleibt beim TuS Komet Arsten. Beim Turnier der 4. E-Junioren in der Halle Egon-Kähler-Str. gewann am Ende die Zweitvertretung des Gastgebers den Pokal. In 20 Spielen fielen insgesamt 38 Tore. Zweiter wurde die JSG Dörverden vor den Komet-Vierten und Werder Bremen. Die ebenfalls eingeladene Mannschaft von Tura Bremen hatte kurzfristig abgesagt.

Stadtteil – Kurier vom 07.04.2008

TuS Komet Arsten stark, aber glücklos

Nach Rot gegen Torwart Meyer trifft SC Weyhe noch zum 3:2

„Bitter, ganz bitter“, kommentierte Trainer Jan Broszeit die erste Niederlage nach zuvor drei Unentschieden. Bitter war die achte Niederlage auch deshalb, weil die Mannschaft bei eigener 2:1-Führung gleich fünf gute Gelegenheiten zum 3:1 ausließ. Und dann kam es, wie es kommen musste und sogar noch dicker. Denn nachdem S. Peters für den SC Weyhe zum 2:2 ausgeglichen hatte (73.) gab es eine Rangelei um den Ball zwischen Peters und Komet-Torwart Björn Meyer. Irgendwamm lag Peters am Boden, und Schiedsrichter Karsten Meyer zückte Rot für den Komet-Torwart. Das war der Knackpunkt. „Ärgerlich war aber schon, dass Serdal Tümkaya beim Freistoß vor dem 2:2 gefoult worden war und verletzt an der Außenlinie behandelt werden musste“ schilderte Broszeit das ganz Dilemma. Der Ex-Komete Parsiya Hadjibaschiri ließ  wenige Minuten später mit einer tollen Direktabnahme dem eingewechselten Ersatztorwart Steven Dittmer keine Abwehrchance. In der Nachspielzeit vergab Zoubeir noch den möglichen Ausgleich. In der ersten Hälfte hatten Sebastian Seebeck beim 1:1 (25.) und Manuel Carrilho nach Matthiesen’s Flanke zum 2:1 (33.) mehr Glück gehabt.

Stadtteil – Kurier vom 31.03.2008

Glücklicher Punktgewinn des TuS Komet Arsten durch Elfmeter beim 1:1 im Heimspiel gegen SV Hemelingen.

„Insgesamt hatten wir wirklich nicht viele Chancen“ erklärte Komet-Arsten Trainer Jan Broszeit. Der in der 70. Minute eingewechselte Jan Matthies legte sich in der 84. Minute den Ball für den TuS Komet Arsten auf den Punkt und verwandelte sicher.

Besondere Vorkommnisse: Gelb-rote Karte für Blachuta (Komet Arsten).

In der Tabelle rangiert die Mannschaft weiter auf dem 11. Platz mit jetzt 22 Punkten.

Stadtteil – Kurier vom 20.03.2008
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ten dritten Platz hinter Sieger Borgfeld und
Huching, FOTO: R
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Trainer und Betreuer

ARSTEN (FB0), Der Zulaut in der FuBballab-
teilung des TuS Komet Arsten ist unge-
bremst grof. In inzwischen 27 Mannscha-
ten konnen sich Kinder und Jugendliche in
sportlichen Wettkémpfen messen. U samt-
Iiche Teams betreuen zu konnen, fehlen al-
lerdings noch Trainer. Wer Freudé ander Ju-
gendarbeit hat und tber die notige Zeit ver-
fugt, kann sich beim sportichen Leiter Ste-
fan Letschyschyn, Telefon 0172 / 4220695,
Jugendieiter ,Charly® Franke, Telefon
821119, odermontags und donnerstags zwi-
schen 16und 19 Ur in der Geschaftsstelle,
Telefon 82820211, melden.




Stadtteil – Kurier vom 17.03.2008
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Bremer Anzeiger vom 12.03.2008

Letschyschyn und Broszeit neues Trainer - Team

TuS Komet Arsten stellt Weichen 
ARSTEN: Um den angefangenen Neuaufbau der 1. Herren des TuS Komet Arsten in der kommenden Saison weiter voranzutreiben, konnte Stefan Letschyschyn neben seiner Tätigkeit als sportlicher Leiter nun auch als Trainer gewonnen werden. Der in Bremer Fußballkreisen bestens bekannte„Letsche“ „wird Seite an Seite mit dem amtierenden Trainer Jan Broszeit und Co-Trainer Sinan Tümkaya die erste Herren ab der Saison 2008/09 weiter voran bringen, um dem angestrebten Ziel Verbandsliga näher zu kommen“, so Fußballpressewart Ralf Lüdeker. Um dieses Ziel zu erreichen soll verstärkt auf Eigengewächse aus der Jugend gesetzt sowie die Zusammenarbeit mit der zweiten. Herren und talentierten Jugendspielern forciert und ausgebaut werden.

Derweil hatte die 2. D-Jugend des Vereins am vergangenen Wochenende einen Doppeleinsatz zu absolvieren. Zunächst nahm sie am Sonnabend am Turnier der eigenen ersten D-Jugend-Mannschaft teil. Ungeschlagen nach der Vorrunde sprang hier letztendlich „nur“ Platz vier heraus.

„Möglicherweise waren etliche Spieler bereits mit ihren Gedanken bei der Hallenrundenmeisterschaft am folgenden Tag“, vermutete das Trainerduo Stefan Heger und Winfried Mönter. Dort traf das Team auf FC Borgfeld 2, FC Huchting 2, Vahr-Blockdiek 2 sowie Werder 3 und 4. „Dank einer starken Mannschaftsleistung“ wie das Trainerduo resümierte, belegten die Kicker aus dem Bremer Süden einen im Vorfeld nicht erwarteten dritten Platz. 

                                [image: image16.jpg]



Die zweite D-Jugend des TuS Komet Arsten hat bei der Bremer Hallenrundenmeisterschaft den dritten Platz belegt.

Stadtteil-Kurier vom 10.03.2008

                SV Türkspor – TuS Komet Arsten 0:0

                   [image: image17.jpg]Letschyschyn und
Broszeit als Duo

Von unserem Redakteur
Frank Biter

ARSTEN. Landesligist TuS Komet Arsten hat
bereits erste Weichen i die kommende Sai-
son gestellt: Der sportiche Leiter Stefan Let-
schyschyn wird in der nachsten Spielzeit
‘auch als Trainer fungieren und Jan Broszeit
Sowie Assistent Sinan Timkaya unterstit-
zen. Ziel st es, mittelfristi in die Verbands-
liga aufzusteigen. Hierzu soll verstarkt auf
Eigengewichse gesetztund die Zusammen-
arbeit mit dor zwolton Horren (Koiliga A)
die in der neuen Serie von Matthias See-
‘beck gecoacht wird, forciert werden. Firdic
Leistungsmannschalten st auerdein Horst

~Klotz" Albinger als Manager im Einsatz

In der gestrigen Auswarlspartie beim SV

Tarkspor kamen die ,Kometen® zu einem
Achtungserlolg und entfahrten mit dem 0:0
nicht_unverdient einen Zahler. Auf dem.
holprigen und_schwer zu_bespielenden
Schlackeplatz gestaltete die Broszeit-Elf das
Geschehen tiber weite Strecken ausgegli-
chen, allerdings verbuchten die Gastgeber
ein leichtes Chancenplus. Die Hochkar:
figste Gelegenheit besab Tirkspor in Mi-
‘nute 45, als der Referee nach einer Abel
aktion von TuS-Keeper Bjorm Meyer auf Eli-
meterentschied. ,Bj6rn hat den Ball wegge-
faustet und dabel den Gegenspieler getrof-
fen*, schilderte Broszeil die aus seiner Sic

ohochst_umstrittene Szene*. Doch sei’s
drum: Meyer wehrte den folgenden Straf-
stof von Okan Alcindag ab. In einer zerfah-
renen Begegnung mit vielen hohen Ballen
und Stockfehlem hitben wie driiben verga-
ben der herausragende Jamal Zoubeir (27.)
und Menuel Carilho (71) noch gute Chan-
cen, auf der Gegenseite Klarte Christian
Boye in hoehster Not auf der Linie (78).





Stadtteil-Kurier vom 06.03.2008
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                    Gastgeber TuS Komet Arsten wird Zweiter

Es fielen zwar nur 21 Tore in 27 Spielen, aber der Spaß war riesig, den die Nachwuchsfußballer beim Turnier der 5. E-Jugend des TuS Komet Arsten hatten. Überlegener Turniersieger wurde die 4. E-Jugend des VfL 07 Bremen vor Gastgeber TuS Komet Arsten und FC Union 60. Gemeinsam mit dem Turnierleiter, Stefan Letschyschyn, (links) nahm Dr. Hubert Hess-Grunewald, Vizepräsident und stellv. Aufsichtsratsvorsitzender des SV Werder Bremen, die Siegerehrung - hier mit Komet-Kapitän Tjark Stührenberg - vor.

Stadtteil–Kurier vom 03.03.2008

               Arstens Sturm richtet keinen Schaden an

Trotz vieler guter Chancen hat die Broszeit-Elf  gegen Lehe-Spaden mit 0:1 das Nachsehen

[image: image19.png]Von unserem Mitarbeiter
Patrick Hoffmann

ARSTEN. Das Wellblechdach aut dem Ver-
cinsheim des Fuball-Landesi Tus
Komet Arsten wackelte gewaltlg, als das
Sturmtlef Emma ber die Anlage wirbelte.
Schiden aber richtete es keine an. Ver-
gleichbarwar der Autritt der Gastgeber ge-
gen den SC Lahe-Spaden, Auch hier fegte

. hauplsichlich n Person von Ma-

Komet Arsten zwischen der 60, und 75. Mi-
nute einen kilhlen Kopf bewaht, Erst ret.
teteex gogen den unbedrénglon Jamal Zou-
beir (62), dann er niach einem se-
henswerten Solo von Max Blachuta (68.),
und nur Sekunden spéier lenkte er auch ei-
nen satten Schuss von Dennis Carrilho 50
eben am eigenen Gehause vorbei (69.).
Es war zum Verzweifeln fir die Bremer,
die trotz. Otnxlcgnen.hal! Tetztlich mit leeren
‘Handen dastanden, 101 Chancen haben

nnal Carrilho, Gber den Platz, jedoch ohne uns nicht gereicht”, haderte Trainer Jan
Folgen firden Gegner. So hiefi es am Ende _ Broszeit, .dennoch bin ich mit der Leistung
0:1(0:1) aus Bremer Sicht. ‘meiner EIf zufrieden.* e hin, Nie-

Die Ursachenforschung i clese Nieder: delage her, ;Man fuss auch die enorme
lage war beim TuS Komet Ars- lung dieser Mannschaft
ten dabei schnell abgeschlos- @it Mwnen. da lduft eben noch
sen. , Wir haben unsere Moglich-  nichtalles perfekt—aber wirwer-
keiten einfach nicht gonutat”,  SPIEL DER  deny te noch holen.*
sagten Kapitan Manuel Carrilho An der ‘wire es nach
und Trainer Jan Broszeitim Ein- WOCHE 17 Saisonspielen, zumal die Bre-
Klang. Und Broszeit weitor: ,Es ‘;nerihmn mit weiterhin 19
hitte bei diesem Spielverlauf eigentlich nur  dem Konto wisder au die Ab-

einen Sieger geben diirfen.” Wobei klar ist,
dass es sich dabei um seine Mannschaft
hatte handeln milssen.

Und in der Tat lag der Coach mit seiner
Einschtzung weitestgehend richtig. Allein
i die couragierte Vorstellung im zweiten
Durchgang hétte der TuS Komet Arsten min-
destens einen Punkt verdient gehabt, selbst
{iber eine Niederlage hatten sich die Gaste
aus Lehe-Spaden nicht beschweren kon-
nen. Das sagte auch Gaste-Trainer Ralf Wi-
ckert, ,Ganz klar, Arsten war dem Sieg ei-
gentlich naher als wir." Eigentlich. Doch
‘mangelnde Chancenauswertung auf der ei-
nen und ein Gberragender Torhilter au der
anderen Seite verhinderten dies.

Thomas im Kasten der Géste er-

ielt nach Schlusspfiff jedenfalls reihen-
‘weise Sonderlob. Auch vom Gegner. , Der
Torwart hat denen heute die Punkte gehal-
ten*, sagte Manuel Carrilho, ,Stimmt, wir
missen uns heute bel Thomas bedanken*,
fiigte Trainer Ralf Wickert an. Gleich mehr-
mals hatte der 20-Jéhrige glinzend pariert
und dabei auch in der Drangphase des TuS

snegsﬂnge ten missen.
hersschend -k diiger Untoriang
i end ~ mit Unt

des Sturmtiefs Emma. Direkt nach dem An-
stoB schoss Christian Winkler aus knapp 35
Metern aufs Tor. Normalerweise keine Ak-
tion mit Aussicht auf Erfolg, TuS-Keeper
Bj6rn Meyer unterschatate den Ball jedoch,
dervom Wind getragen ins Tor flog (L.).

S

Lohe-Spaden 0:1 (0:1)
Heyer - Niemeler, Donvis Cariho, Blo-
chuta (7. Schul), Manuel i, SordalTumkeya 62, Soo-
beck), Zouber, Caniker, Sinan Timkaya, Lemke, Taube
‘SCLahe Spadin: Krpp - Nishak 76, Doxior), Grel, Hasan-
pabic, Naumoy,Buchhoz, Darkwah, Hennings, Be, Winker,
Buck 7. Faael)
Tor:0:1 Christian Winkler (1)
‘Schiedsrichter: Mustafa Yakac (Tura] leftte im Gespann
mitsenn Asistenen T Baschek und Maren Pusi sou-
und unaflls.

Coney i Zuschaser o dovn s romer

aven mitgerlst, verefen sich bl widrgen Witerungsbedi
gungen aufdo Sportniage n Avsten.

Besto Spieer:Max Bachuta / Thomas Kropp ~ (HOP)





[image: image20.jpg]Viel Aufwand, nullErtrag: Der TuS Komet Arsten, hier mit Felix Nismeier (inks),hatte trotz zahl-

reicher guter Chancen gegen Lehe-Spaden mit 0:1 das Nachsehen.  FOTO: ROLAND SCHEITZ





Stadtteil-Kurier vom 25.02.2008
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viellos, her kiart Mathias Unger vom TV Eiche vor Serdal Tamkay. FOTO: PETRA STUBBE




Bremer Anzeiger vom 20.02.2008

Weser Report vom 02.03.2008

C-Jugendturnier

Vor wenigen Tagen begrüßte die 1. C-Jugend des TuS Komet Arsten die Kicker von TSV Etelsen, MTV Riede, TuS Hasbergen, TuSG Ritterhude und OT Bremen zu einem Turnier in der Egon-Kähler-Str. Der Veranstalter war mit zwei Teams vertreten. Fünf Meter breite Tore brachten hohe Ergebnisse: In 21 Spielen fielen insgesamt 242 Tore. Knapper Sieger wurden die C-Junioren des TSV Etelsen vor TuS Komet Arsten A. Auf Platz 3 folgte das

B-Team des Veranstalters vor OT Bremen, TuSG Ritterhude, dem TuS Hasbergen und dem

MTV Riede.
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                                       Das ist die 1. C-Jugend
Stadtteil – Kurier vom 14.02.2008

            Lars Turkowski trainiert 13 Mannschaften  **
TuS Komet Arsten ehrt Mitglieder des JugendbereichsI Verein blickt zuversichtlich ins Jahr
[image: image24.jpg]



--------------------------------------------​

Vereinschef Reinhard Brinkmann (2.v.r.) ehrte Mitglieder für ihr Engagement in der

Jugendarbeit

(von links): Andre’ Imlau, Ralf Lüdeker, Stefan Letschyschyn, Peter Zenner, Rita Böcker, Bernd Zoschke,

Joachim Wirth-Lemke und Lars Turkowski

                                                                                                                 Foto: Walter Gerbracht

Von unserer Mitarbeiterin 

Birgit Krieger

Arsten. Der TuS Komet Arsten blickt positiv ins neue Jahr. Das wurde kürzlich auf der Neujahrsversammlung deutlich. Das größte Projekt für 2008 wird das weitere Zusammenwachsen der ehemals zwei Verein sein, sagte Reinhard Brinkmann, der zweite Vorsitzende des Vereins .“Wir arbeiten da ganz ruhig weiter“, sagte Vereinschef

Brinkmann. Im Rahmen des Empfangs wurden mehrere Vereinsmitglieder für ihren Einsatz geehrt. Im Vordergrund standen dieses Mal die Mitglieder, die sich im Jugendbereich engagieren. So wurden in der Fußballabteilung Torwarttrainer Bernd Zoschke, der stellv. Jugendleiter Lars Turkowski, der insgesamt 13 Mannschaften trainiert, sowie Ralf Lüdeker, Stefan Letschyschyn und Joachim Wirth-Lemke für ihr Engagement geehrt .Reimund Severins wurde als Vertreter der Tischtennisabteilung ebenso bedacht wie Rita Böcker für Leichtathletik und Andre’ Imlau als Trainer der Leistungsturner. Neben den Sponsoren und Vertretern der örtlichen Politik und Verwaltung nahm auch Jonna Tilgner, Sportlerin des Jahres 2007, an dem Neujahrsempfang teil.

**  Anmerkung:   Lars ist Trainer der 1. E-Jugend und als Bereichsleiter zuständig  für
                                   insgesamt 13 Mannschaften!
--------------------------------------------​

Weser Report vom 06.02.2008

Fußballturnier beim TuS Komet Arsten

Beim großen Turnier in der Egon-Kähler-Str. fielen in 34 Spielen insgesamt 85 Tore
Schon die Namen der am Norddeutschen Kometen Cup Turnier der 2. E-Jugend des TuS Komet Arsten teilnehmenden Mannschaften versprachen spannende Spiele.
Die Nachwuchskicker des SV Werder Bremen, Hannover 96, St. Pauli Hamburg, VfL Oldenburg, Rotenburger SV, VSK Osterholz Scharmbeck, SC Weyhe, TSV Lesum-Burgdamm, OT Bremen, 1. und 2. E-Jugend des TuS Komet Arsten enttäuschten die Erwartungen nicht. Für den kurzfristig verhinderten VfB Oldenburg sprang der FC Huchting ein. In der sehr gut gefüllten Sporthalle  Egon-Kähler-Str. sahen die Zuschauer hochklassigen und spannenden Fußball der 10-11 Jahren alten Kicker aus Norddeutschland mit insgesamt 85 Toren in 34 Spielen.Leider reiste der TSV Lesum-Burgdamm vorzeitig ab, weil man mit einigen Entscheidungen der Schiedsrichter nicht einverstanden war. Das tat der guten Stimmung jedoch

keinen Abbruch. Schwupp die wupp wurde aus allen Teams eine Allstar-Mannschaft gebildet, die die restlichen Partien bestritt.

In einem dramatischen Endspiel standen sich Hannover 96 und FC Huchting gegenüber. Erst im 7m-Schießen konnte der Sieger ermittelt. Die Kicker des als sogenannten Notnagel bezeichneten FC Huchting behielten hierbei mit 2:1 die Oberhand. Den besten Spieler des Turniers stellte Hannover 96 und der beste Torwart kam vom VSK Osterholz-Scharmbeck.

.

Die von den Eltern der TuS Komet Arsten Kicker angebotenen Speisen und Getränke

sowie eine tolle Tombola trugen wesentlich zu einem mehr als gelungenen Jugend-Fußball-Turnier bei.
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                         Die glücklichen Sieger des FC Huchting                   Foto: Svenson

Ein ähnlicher Artikel erschien im Bremer Anzeiger am 06.02.2008
              [image: image26.jpg]



Die 2.E-Jugend des TuS Komet Arsten begnügte sich als Gastgeber mit dem 8. Platz

Stadtteil – Kurier  vom  04. 02. 2008

       Vom Notnagel zum Gewinner

FC Huchting springt für VfB Oldenburg ein und holt Kometen-Cup

--------------------------------------------​

Von unserem Mitarbeiter Sebastian Keim

ARSTEN. Mit viel Fußspitzengefühl jongliert Werders Nummer fünf den Ball durch die gegnerischen Reihen, überwindet spielend die Abwehr und zieht aus günstiger Schuss​position ab - doch der Torwart kann in letz​ter Sekunde parieren. Beim grün-weißen Fünfer handelt es sich allerdings nicht etwa um Linksverteidiger und Bundesliga-Profi Pierre Wome, sondern um den Dribbelkünst​ler und E-Jugendlichen A yo Adetula.

Der TuS Komet Arsten hatte am Sonn​abend zum Norddeutschen Kometen-Cup geladen, und neben dem SV Werder Bre​men schickten noch weitere namhafte Ver​eine ihre E-Jugend-Mannschaft zur Erstauf​lage des Turniers in die Halle an der Egon-​Kähler-Straße. So waren auch Hannover 96 und der FC St. Pauli der Einladung gefolgt. Komplettiert wurde das Feld von Teams aus Bremen und umzu.

Für die neun- bis zehnjährigen Kicker von Ausrichter Arsten war es natürlich etwas Be​sonderes, in eigener Halle gegen den Nach​wuchs von Erst- und Zweitligisten antreten zu dürfen. Ein wenig Respekt vor den gro​ßen Namen spielte da schon mit. "Sicher sind die' Jungs etwas nervöser als sonst", wusste Thomas Maciejewski, Trainer der zweiten E-Jugend des TuS Komet Arsten und Organisator des Hallenturniers.

Echte Torwart-Titanen lassen sich vom Rummel um prominente Gegner aber nicht aus der Ruhe bringen. Gelassen kniet Felipe Schmidt an der Seitenlinie und begutachtet die Leistung der Konkurrenz. Die Torhüter​hosen der Größe S ragen völlig über die dür​ren Knie und auch in das Bayern-Trikot sei​nes Idols Oliver Kahn muss er erst noch hi​neinwachsen. Im Gegensatz zu seinem gro​ßen Vorbild ist der Schlussmann der ersten Arster E-Jugend doch deutlich wortkarger. Auf die Frage, wie es denn sei, einmal ge​gen Werder, Pauli oder 96 aufzulaufen, rea​giert Felipe nur mit einem Schulterzucken. Teamkollege Tom Treblin ist da schon aus​kunftsfreudiger, was den Gruppengegner Hannover 96 betrifft und gibt eine durchaus selbstbewusste Einschätzung ab. "Eine starke Mannschaft, aber schlagen können wir sie" , so der Zehnjährige abgeklärt.

Letztendlich sollten die Niedersachsen den TuS Komet Arsten aber hinter sich las​sen und ins Finale einziehen. Dort musste sich der Turnierfavorit aber dem FC Huch​ting mit 1:2 im Siebenmeterschießen ge​schlagen geben. Der Pokal blieb also trotz al​ler überregionaler Beteiligung in Bremen ​und das, obwohl Turniersieger Huchting erst kurzfristig am Vorabend für den VfB Ol​denburg eingesprungen war.

Fazit zur Premiere: Fast alle Teilnehmer hatten ihren Spaß, und beim Ausrichter war die Zufriedenheit über den nahezu reibungs​losen Ablauf des ersten Norddeutschen Ko​meten-Cups spürbar. Und wer weiß, viel​leicht war unter den kleinen Fummlem und Ballzauberem auch der ein oder andere zu​künftige Star, dem noch ein kometenhafter Aufstieg bevorsteht.
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Keine Angst vor großen Namen.                       

Zwei Spieler des gastgebenden TuS Komet Arsten nehmen einen Gegenspieler des FC St. Pauli in die Zange. 

Stadtteil – Kurier vom 04. 02. 2008

[image: image28.jpg],»,Die Mannschaft hat nie den Mut verloren‘
Jan Broszeit korrigiert mit dem TuS Komet Arsten den bsen Fehlstart und behiilt Platz fiinf im Auge

DIE SERIE
Landesliga-Interview

it dor Montagausgabe des STADTTEL-
KURIER rckt auch die FuBbal-Landes-
liga n don Bickpunit. Beginnend mit
dor Ausgabe vom 18. Fobruar wird die
aktuelle Brichterstattung zu inem
dr Schwerpunkte unserer Sportsaiten.
Bis dahin verkirzen wir die Wartezoit
it nterviews, de e Sportredaktion
mit den Trainern der sisben Bremer
Kiubs gefGhrt hat. Heute:Jan Broszeit
(TuS Komat Avsten). Bisher erschienen:
Thomes Laesch (1uS Schwachhausen,
7. januar), Waldemar Krajzyk (FC Ober-
nouland 1, 14.Januar), Marcus Mehn-
Ken (TV Eiche Horn, 21, Jandar), Tho-
mas Pl (V Hemelingen, 26, Januar).

Hitfiochom G i chon 7
ndieSaison gestarit, ke TS Komet Arten
it v Niedariogen a0 don rsten virSplan
s bsa Evachin, it mnehmender Dauer dbor
bevias das grundaut e formirte Teom um T
nerdeigantan Brzoi do e schiummernde
PotacilInde weien Hinundenhiie ot der
30jahvige Sportwssancchttor 15 Zahor it e
e Tesn, I interiew it ursem Miarboter
Denis Schot ot Jan Brcszl ischanianz
und gt sien Ausick auf de Rlckrunde.

Zu Salsonverlaut: Sind Ste zutrieden, ent-
duscht oder 1utt alles wie ervartell

Mil ders Sosonstart war ch naturlch nicht
Zuirioden, aber it der Entwicklung, die wir
Ganach gemacht haben, schon. Des haber
 such die Ergabnisse gezeigt, Man
Kennt Fortschrite und dascie Manasche
Dinge annimt,die man it T erarbeitet

as hat Innen an Iirer Mannschattbeson-
ders gut gefallent

Gut gefallen hat mir die Lembersitschaft
Die Beretschal, Dinge umzusotzen, die wir
unserarbelit haben. Da sind ja auch immer
Dinge dabe, die dem einen oder anderen
Spicer nichi 50 zusagen. Aber die Spieler
‘hibensichinden Dionstder Mannschalt ge-
el daswar schon seh positv. Gt g¢

en habea mir dio Moral und der Sieges-
el Dass die Mannschaft nie don Mut ver-
loren hat. Des ht uns nach dem schwachen
Sesonstart it Sicherheit ausgezeichnet
hat. Wi sind eine bunt zusammon gewdr-
{elta Mannschaf, darunter einige, cie iht
erste Jahrim Herrenbereieh besteiten und.
nder Landesliga Fub getass haben.

‘Wosehen Sie Verbesserungsbedart
Beding! durch das neus Team uad die es-

KometTriner Jan Broszof: Nach FhistatInwschen zfredoner

ten Niederlagen mussten wirerst mal in dos
‘Abwehr stabller werden. Darunter hat das
Zusammenspiel geliton. Da missen wir s
Verbessern ind i taktschen und kreativen
Berelch fiexibler werden. Zudem mussen
it die Spilgeschwindigkeit nd die Hand.
lungschneligkei rnshon, Es hat manches
Mal 2 lang gedauert bis i ine Situation
gelesen und dann gohandelt haber.

Welcher Spleler hat Sten der Hinrunde be-
sonders Gberzeugt und mit welchem Sple-
lorxechren Sio In der Riclcrundet

Bel den alten Hasen wie Manuel Carrilno
odes Serdalund Sinan Tomkaya welb man,
Sias man bekommt Die ufen konstant ihre
Leistung ab und das zelchnel ertabrene
Spieler auch aus. Aber ach belden Jinge-
Tonsind die Schvankungen geringor gewor.
den: Man sight . was die m Trlning draut
habn tund wie vil sie davon im Spiel ta-
Shchlich eigen, und ob sie die Leistung {31
‘das nichste Spil konservieren oder verbes-
Serm und immer wieder aufs Neue abrufen,
das it ja ein echier Entwicklungsschrt
Das git 2um Beispil fir Thomas Meskie-
‘wicz oder Mike Lemico,dio un scherlich in
dorRickrunde welterhelfen kbuen.

as indert sich zur Rickserle? Neuos Sys-
tem? Neus Spielert Abgange

Torwart Al Yieol wird uns verlassen
das st unser einziger Abgang. Iha sol Biors
Moyer crsetzen, der vor zehin Jahren beim
SC'Vahr spiite, danach in England und
Hamburg lobte, etz wieder n Bremen zu-
FIcK ist Und bei Werder in der Bezirksliga
Epite. Exhatm Training und n den Vorbe-

For0: RoLD SEHETZ

reitungasplelon inen guten Eindruck ge-
‘macht,so dass man davon ausgehen kann,
{dass wir o keinen Qualititsverlust haber
Worden, Aus unserer igenen Zweiten vird
Sebastian Secbeck doz soben. Und von Ve
{an Spor kommt Yemo Yer, der aigentlich
Schon 1 Slsonbeginn kommen sollte, Wir
Wiren schon blod, wenn wit icht an dem
System, das zum Ende der Hinrunde immer
oessergelappt ht,fosthalten wirden. Wit
wollen aber flexiblerwerde. Wi haben zu-
Jotztein 4-5-1 gespial wollon aber auch ein
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Entyicklung vollzieht. Von daer gt e
‘auch keinen dringenden Redebes

Zum Abschluss ol Tipp: Wor siigt aut,
‘erabt Und wo landet hr KIub?

Schwierige Frage. Aber wenn ch mich ftzt
‘entscheiden milssio, dani wohl Obernet
and 11 Nicht wel sie die beste Mannschaft
haben sonders wei s sich i den entschel-
denden Momenton aus dom Oberliga-Team
Verstirken knnten. Aut einen Absiciger 7u
\ippen, finde ich atvas unhofich Dis habe
ch vielecht m Kopt, aber mehe icht, Wix
Tanden auf Platz fuat Bisetzt gbtes keinen
‘Anlass, das 70 orgioren





Weser Report und Bremer Anzeiger vom 23. 01. 2008

Stadtteil – Kurier vom 24. 01. 2008

Turnier für kleine Kicker / Tura siegte vor den Gastgebern

Am Sonntag, 20.01.2008 lud die 2. G-Jugend des TuS Komet Arsten zu einem Turnier der Nachwuchskicker ein. In der sehr gut mit Eltern, Großeltern und Spionen der Bundesligavereine gefüllten Sporthalle Egon-Kähler-Str. trafen 4-6 Jahre Fußballer des TSV Lesum, Tura Bremen, Hastedter TSV, 2 Teams des FC Huchting und ebenfalls 2 Teams des Veranstalters aufeinander.

Bei diesem tollen Turnier konnten die Zuschauer nicht nur die männlichen sondern auch die bereits gut ausgeprägten Künste der weibliche Nachwuchskicker bewundern. Nach mehr als 4 Stunden Fußball mit 21 Spielen und insgesamt 33 Toren siegte Tura Bremen vor TuS Komet Arsten B und A. Auf den Plätzen 3 und 4 folgten FC Huchting 2. und 3. sowie dem Hastedter TSV und dem TSV Lesum. 

Total müde Kids, zeitweise auch in den beruhigenden Armen ihrer Mütter, schöpften neue Kraft als es zur Siegerehrung ging. Alle Teilnehmer erhielten eine Medaille als Erinnerung an dieses große Erlebnis. Strahlende Kinderaugen erhellten diesen tristen und regenreichen Sonntag.

Die von den Eltern der Kicker aus dem Bremer Süden angebotenen Speisen und Getränke trugen wesentlich zu einem mehr als gelungenen Bambini-Fußball-Turnier bei.
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                                Das ist die 2. G-Jugend

Stadtteil – Kurier vom 10. 01. 2008  *

Arstens A – Team auf Platz drei

Am Samstag, 05.01.2008 lud die 1. E-Jugend zu einem stattlichen Turnier ein.

In der sehr gut gefüllten Sporthalle Egon-Kähler-Str. standen sich in zwei Gruppen TUS Heidkrug, TSV Lesum, TSV Bassen, OT Bremen und TuS Komet Arsten A  sowie SC Vahr/Blockdiek, TV Stuhr, VfR Wardenburg, VSK Osterholz Scharmbeck und TuS Komet Arsten B gegenüber. Nach spannenden Vorrundenspielen trafen im 1. Halbfinale VSK Osterholz Sch. und TuS Komet Arsten A aufeinander. Erst im 7 Meter- Schießen setzten sich die Osterholzer knapp mit 1:0 durch. Im zweiten. Halbfinale standen sich OT Bremen und SC Vahr/Blockdiek gegenüber. Auch in diesem Spiel fiel nur 1 Tor und zwar für OT. Im kleinen Finale siegten die Nachwuchskicker des Veranstalters gegen SC Vahr/Blockdiek mit 2:0. Ein sogen. Nachbarschaftsendspiel mit VSK Osterholz Scharmbeck und OT Bremen beendete das Turnier mit einem knappen aber nicht unverdienten 1:0 Sieg der jungen Osterholzer Kicker.

Sehr spannende Spiele mit allerdings nur 43 Toren und die von den Eltern der Kicker aus dem Bremer Süden angebotenen Speisen und Getränke trugen wesentlich zu einem mehr als gelungenen Jugend-Fußball-Turnier bei.

In einem etwas kleinerem Rahmen spielte sich das Turnier der 1. F-Jugend des TuS Komet Arsten am Sonntag, 06.01.2008 ab. Angetreten waren ATS Buntentor, Habenhauser FV, Hastedter TSV, TSV Heiligenrode und der Veranstalter mit zwei Teams. Nach spannenden Spielen mit insgesamt 24 Toren siegte letztendlich der Hastedter TSV, vor dem ATS Buntentor und dem TSV Heiligenrode. Auf den weiteren Plätzen folgten der Habenhauser FV und die beiden Mannschaften des Gastgebers. Als einzige Mannschaft trat das Team aus Hastedt mit Mädchen an und gleich mit vier an der Zahl.

Die von den Eltern der F-Jugend-Spieler des TuS Komet Arsten angerichteten Speisen und Getränke sowie eine gut gefüllte Tombola erfüllten alle Wünsche.
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               Unsere Bilder zeigen den F-Jugend-Turnier-Sieger, den Hastedter TSV
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                        und den Veranstalter, die 1. F-Jugend des TuS Komet Arsten

* Anmerkung:  Dieser Artikel wurde so an den Stadtteil-Kurier geschickt. Aus Platzgründen erschien leider nur eine Kurzform ohne Bilder. 

